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SCHWEIZER SPIEGEL

Das Salzfaß umgeworfen? — Familienzwist?

— Aberglaube! — Nehmen Sie

für Ihre Betfen gute Matratzen,
Roßhaarmatratzen, dann schlafen Sie gut
und sind guter Dinge.

Die gute Roßhaarmatratze, die
Matratze mit Schnyder Roßhaar und
der aufgenähten Qualitätsetikette

seit 125 Jahren

J. Schnyder A.G. Pferdehaarspinnerei Wädenswil

Das Zwei-Franken-Essen §

§ Von Doris Wieler

l

Mit großem Vergnügen las ich in der
Novembernummer des «Schweizer Spiegels» den
Aufsatz von Frau A. Sonderegger «Von
geschwungenem Nidel an der Wand». Dabei kam
mir eine originelle Sitte in den Sinn, die mein
Vater bei uns, zum Ergötzen der ganzen
Familie und zur besondern Freude von uns
Kindern, eingeführt hatte. Er veranstaltete nämlich

jeden Sommer einmal das Zwei-Franken-
Essen.

Jeder Hausgenosse bekam von ihm zwei Franken

und durfte davon nach seinem Gutdünken
und für seine eigene Person Eßwaren für ein
Picknick kaufen. Man durfte sich aber auch
zu zweit zusammenschließen, so daß man vier
Franken und damit mehr Möglichkeiten zur
Verfügung hatte. Nur Wasser und Salz durften

aus dem Hause mitgenommen werden.
An einem schönen Mittag zogen wir dann alle
unsere Bergschuhe und Wanderkleider an, und
dann marschierten wir, voran der Vater in
seinen Wadenbinden und alle mit dem Rucksack

am Buckel, mehrmals ums Haus herum,
um zu guter Letzt auf der kleinen Wiese davor
zu rasten.

Zuerst mußten wir die Aussicht bewundern,
die gar nicht vorhanden war. Dann kam der
spannende Augenblick, wo jedes seinen
Proviant auspackte. Natürlich hatte man eine
Lieblingsspeise gewählt. Ich erinnere mich
noch gut, daß ein Kinderfräulein zu unserm
Vergnügen die zwei Franken in Glace angelegt
hatte, meine Mutter hatte sich zwei Cervelats
und Pralinés gekauft, mein Vater Rettiche,
rohe Kohlrabi und Pfirsiche. Was wir Kinder
uns geleistet hatten, ist mir entfallen, sicher
waren aber Mohrenköpfe dabei.
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